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Herren Bezirksklasse B Gr. 2

KSV Hoheneck : TTC Bietigheim-Bissingen IX 
Sonntag, 28.01.2024, 09:00 Uhr

Taras beendet mit Sieg das Spiel

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC Bietigheim-Bissingen IX am
vergangenen Sonntag in der Herren Bezirksklasse B Gr. 2 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim
KSV Hoheneck. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 30:
29 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Marko Taras. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler
Sascha Fuchs nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwischenzeitlich mussten Schuler / Kümper zwar einen Satz abgeben,
fuhren ihr Spiel gegen Amesöder / Hilali aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekamen Seidl / Koczan bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3
Niederlage gegen Fuchs / Grajewski. Gekämpft bis zum Schluss hatten nachfolgend Pysiewicz /
Notz in der Begegnung gegen Müller / Taras, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lukas
Schuler war in der Partie gegen Uwe Grajewski nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz endeten. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte Nils Kümper gegen Sascha Fuchs zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Auf dem falschen Fuß erwischte Holger Seidl seinen Gegner Gerhard Müller beim
eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Zwischenzeitlich konnte Karsten Pysiewicz zwar einen
Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Dieter Amesöder, in das er als Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem mit 1:3. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Dirk Notz bei seinem Sieg in
drei Sätzen gegen Marko Taras. Thomas Koczan verpasste es mit einem 1:3 gegen Maher Hilali,
einen Punkt für sein Team zu erringen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Lukas Schuler letztlich an der Hand, um Sascha
Fuchs zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:2 für Schuler und 8:7 für Fuchs seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Uwe Grajewski war indes Nils Kümper,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Durch das Ergebnis in diesem
Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:5 für Kümper und 8:4 für Grajewski seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Den Sieg von Dieter Amesöder konnte Holger Seidl im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nicht ganz mithalten konnte Karsten Pysiewicz, beim 1:3 gegen
Gerhard Müller, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Dirk Notz am Nachbartisch die Begegnung mit 1:3 gegen Maher Hilali
abgab und eine Niederlage kassierte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Notz nun bei 7:5, während Hilali bislang 2 Siege und 0 Niederlagen zu verzeichnen hat. 9:11, 9:11,
14:12, 11:4, 9:11 hieß es am Ende, als Thomas Koczan und Marko Taras sich am Tisch gegenüber
standen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der KSV Hoheneck nun ein Punktekonto von 11:5 Punkten auf,
während der TTC Bietigheim-Bissingen IX vor dem nächsten Spiel, das am 04.02.2024 gegen den
TTV Ingersheim ansteht, 12:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des KSV Hoheneck
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2024 gegen den TTV Ingersheim.

 Statistik:
 KSV Hoheneck

Doppel: Schuler / Kümper 1:0, Seidl / Koczan 0:1, Pysiewicz / Notz 0:1 
Einzel: L. Schuler 2:0, N. Kümper 1:1, H. Seidl 1:1, K. Pysiewicz 0:2, D. Notz 1:1, T. Koczan 0:2 

 TTC Bietigheim-Bissingen IX
Doppel: Fuchs / Grajewski 1:0, Amesöder / Hilali 0:1, Müller / Taras 1:0 
Einzel: S. Fuchs 0:2, U. Grajewski 1:1, D. Amesöder 2:0, G. Müller 1:1, M. Hilali 2:0, M. Taras 1:1


